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Sehr geehrter Herr lvleyer'

sehr geehrter Herr Schermann,

BezuqnehmendaufdieInformationsveranstaltungfürdieMitgliederder,sozialaus-
;""h,;r'J;;;ii;dt ,nd-Landtreis am 1 12 2009 möchten wir uns als Ratsfraktion

äünonii soloiE onuNEN im Rat der stadt an sie wenden' um lhnen unseren

sänJpunf.t uno unsere Forderungen an die Verwaltungen von Stadt und ̂Landkreis
iriääÜti"ttr"s oer Ergebnissä des Gutachtens von Pricewaterhousecoopers

iäwör t"iöotiti"ru"g där optionskommune Göttingen nach Auslaufen der jetzigen

ileranziehung zum Ende 2010 zu verdeutlichen'

BedauerlicheMeise wird der von uns am 8 5 2009 als Ratsantrag eingebrachte Vor

"-"-r,]""-.1".n *ir immer noch für den zielführendsten halten, die aktiven und Passiven

i:i5;;ä zil ööä ti in 
"in"t 

rottun"len Beschäftisunssasenlur auszusliedern'

ffi;;ii;; #"bt;erJen. aegrtinoet wird dies mit einem schreiben eines Mitarbei-

i;ä;;;ö;;;iti;;teiiums in däm erklart wird, eine Ausgliederuns von hoheitlichen

Ä"ioäi"" iur ou."i"sfürsorge sei rechflich nicht mögtich. Die-se Argumentation über-

.-"""i""..i"r'l a" 
"ntsorec-hende 

organisationsstrukturen offenbar in anderen Bun-

;::i#;; ü;;J, s;ns-ii" it"^i" 
"inoi 

ohne dieses schreiben weiter politisch be-

;;ä;; *;iä, üociön wir lhnen jedoch deutlich machen' unter welchen voraus-

ä;;ö;i;ä";;"; PWc uo's"""ht"g"nen optimierunssvarlante'-die ein Job-

äääää;;; ö;cn oei Keriverwatüns der stadt Göttinsen bei Abschluss einer

n*"n ff"tunti"t'ungsvereinbarung vorsieht' zustimmen können'



Folgende Voraussetzungen müssten dazu gegeben sein:

2.

1 . Dje Stadt Göttingen erhält vom gesamten SGB ll - Budget den Anteil, der ihr
im Verhältnis der in den Grenzen der Stadt lebenden erwerbsfähiqen Hilfe-
empfänger (2.2. ca 56ok\ zusteht. Diese Regelung sollte ausdrückti;h sowonl
für den Eingliederungs- als auch fiir den Verwaltungstitel getroffen werdenl ln
Abzug gebracht werden sollten nur die klar zu begrenzenden Ansätze des
Verwaltungstitels für Overheadkosten, die originär und ausschließlich zukünf-
tig vom Landkreis Göttingen erledigt werden.
Die Stadt erhält im Rahmen der gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung der
gesamten Optionskommune innerhalb des ihr zugewiesenen Anteils des Ein-
gliederungstitels eine weitestgehend autonome sozial- und beschäftigungspoli-
tische Gestaltungshoheit. Da die Gesamthaftung für die MittelveMendung
beim Optionsträger Landkreis cöttingen liegt, verpflichtet sich die Stadt Göf
tingen zur Rückzahlung nicht sachgerecht verwandter Nlittel des Eingliede-
rungs- und Verwaltungstitels an den Landkreis Göttingen, wenn eine prüfung
des Bundesrechnungshofes Beanstandungen ergeben sollte.
Für die zukünftige Sicherstellung einer größtmöglichen Transparenz der Mit-
telverwendung gegenüber den politischen Steuerungsgremien (ein Ziel, das
wir nachträglich in der Sitzung vom 26.10.2009 in den Zielkatalog eingebracht
hatten, das aber leider in der Ergebnisdarstellung nicht mehr auftaucht) for-
dern wir die Schaffung eines eigenständigen Fachberelchs ,,Arbeit und eualjfi-
zierung" im Dezernat C der Stadt. In diesem eigenständigen Fachbereich soll-
ten alle aktiven und passiven Leistungen des SGB ll zusammengefasst wer-
den. Nur durch eine solche Organisationsstruktur sehen wir eine transparente
Umsetzung der im Gutachten genannten Ziele zur Optimierung der Option
oewährleistet.

3 .

Wir erwarten, dass diese von uns angesprochenen Grundsätze zu einer Neustruktu-
rierung der Option im Rahmen der von PWC favorisierten Variante berücksjchtigt
werden und behalten uns eine entsprechende Anhagstellung im Rat der Stadt Göt-
tingen vor.

Für weitere Gespräche zum Hintergrund unserer Vorschläge stehen wir gerne zur
Verfilgung.

Rolf Becker

Fraktionsvorsitzender
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